Tagung der Vereinigung Schulleitungsbeauftragte Schweiz (VSL CH) 

„Führungsverantwortung kann nicht delegiert werden“

Das Thema Personalführung stand im Mittelpunkt der diesjährigen Fachtagung vom 20. November in Hergiswil. Professor Norbert Thom von der Universität Bern erklärte, dass die Führung des Schulpersonals klar Aufgabe der Schulleitung und nicht etwa der Behörden sei.

„Personalführung ist eine der edelsten und vornehmsten Aufgaben von Schulleiterinnen und –leitern“, betonte die Nidwaldner Bildungsdirektorin Beatrice Jann in ihrer Begrüssungsrede  zur diesjährigen Fachtagung der Vereinigung Schulleitungsbeauftragte Schweiz in Hergiswil. Personalführung sei klar Aufgabe der Schulleitung, betonte Professor Norbert Thom vom Institut für Organisation und Personal der Universität Bern. „Führungsverantwortung kann nicht delegiert werden“, sagte er. „Lehrkräfte sind Träger von Leistungen, Bedürfnissen und nicht zuletzt von Werten, für deren Aktivierung jede Schulleiterin und jeder Schulleiter eine Verantwortung hat“, erklärte Thom in seinem Referat weiter. Problemfelder der Personalführung an Schulen ortet er vor allem in der unzureichenden Entlastung der Schulleitungen von der Unterrichtstätigkeit. Problematisch sei auch die Verteilung der Kompetenzen zwischen Schulleitungen und Behörden, welche oft nicht den heutigen Anforderungen entspreche. Zudem sei die Personalauswahl durch den herrschenden Lehrermangel teilweise eingeschränkt. „Schulleiterinnen und Schulleiter müssen sich heute vor allem die Frage stellen, wie sie kompetente Lehrkräfte gewinnen, diese dann aber auch motivieren und fördern können.“ Sie müssten zudem wissen, wie sie Mitarbeitende bei Problemen sachkundig beraten und sich bei fortgesetzter ungenügender Leistung fair von ihnen trennen können.  Norbert Thom plädierte vor allem auch im Bereich Personalgewinnung für eine klare Rollentrennung zwischen Schulleitung und Behörden. Abschliessend warnte er vor Perfektionismus: „Personalführung ist ein Feld, in dem man nie perfekt sein, sich aber ständig verbessern kann.“

Wie Personal auswählen?

Adrian Ritz vom Kompetenzzentrum für Public Management der Universität Bern referierte anschliessend zum Thema Personalauswahl und gab den rund 450 anwesenden Schulleiterinnen und Schulleitern Tipps, wie sie bei der Personalselektion vorgehen können. „Personalauswahl wird zukünftig eine noch wichtiger werdende Führungsfunktion werden“, betonte er. Denn der Lehrerberuf verliere an Attraktivität, was sich auch auf die Stellenkandidaten auswirke.

Zurückhaltung beim Leistungslohn

Reto Steiner, ebenfalls vom Kompetenzzentrum für Public Management der Uni Bern, beleuchtete schliesslich den Bereich Personalbeurteilung. Sein Fazit: „Beurteilung von Lehrkräften ist ein wichtiges Instrument der Personalentwicklung, der Personalerhaltung und der Führung.“ Steiner plädierte für eine Zurückhaltung bei der Einführung von Leistungslohnkomponenten. „Vielmehr ist ein ausdifferenziertes Anreizsystem umzusetzen“, empfahl er.
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